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Über den Bundesverband Wärmepumpe e.V.
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Branchenverband mit Sitz in Berlin 
www.waermepumpe.de

800 Mitglieder aus der gesamten 
Wertschöpfungskette



Politischer Rahmen



Treiber der Wärmewende
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Quelle: BDI-Studie „Klimapfade 2.0 “; https://issuu.com/bdi-berlin/docs/211020_bdi_studie_klimapfade_2.0_kernergebnisse/8

https://issuu.com/bdi-berlin/docs/211020_bdi_studie_klimapfade_2.0_kernergebnisse/8


Wärmepumpen als Treiber der Wärmewende
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Wärmepumpen-Offensive der Bundesregierung

Wechsel zu Wärmepumpen nimmt Fahrt auf
Der Einbau von Wärmepumpen in Deutschland nimmt derzeit Fahrt auf: Das Ziel, ab 2024 
eine halbe Million Geräte pro Jahr zu installieren, sei »machbar«, versicherten Industrie 
und Handwerk beim Gipfel. 
https://www.spiegel.de/wirtschaft

„500.000 neu installierte Wärmepumpen pro Jahr ab 
2024 ist ein starkes Bekenntnis und ein starkes Signal, 
welches von dem heutigen Wärmepumpengipfel 
ausgeht. Ich danke allen Beteiligten für diese 
Entschlossenheit die Transformation unserer 
Wärmeversorgung schneller voranzubringen. Wir 
brauchen mehr Tempo.“ 
Wirtschaftsminister Robert Habeck 
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https://www.spiegel.de/wirtschaft/service/strompreisbremse-robert-habeck-gruene-kuendigt-sonderregel-fuer-waermepumpen-besitzer-an-a-500cfb51-5023-4a43-89b3-450ab15c6ec8


Branchenstudie (Januar 2023) bekräftigt politische Ziele: 
500.000 in 2024, Feldbestand 6 Mio. bis 2030
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• Experteneinschätzungen aus der Wärmepumpenbranche

„Die Branchenstudie bestätigt die Erreichbarkeit dieser Ausbauziele. Unter entsprechenden marktlichen 
und regulativen Rahmenbedingungen kann der Markt im Jahr 2023 auf 350.000 Wärmepumpen anwachsen 
und im folgenden Jahr schließlich 500.000 Installationen überschreiten.“

• Erforderliche politische Weichenstellungen

➢ Energiepreise: Entlastung Energieträger Strom, insb. MwSt und Stromsteuer
➢ Gebäudeenergiegesetz: Konsequente Umsetzung des 65%-EE-Gebots
➢ Industriepolitik: Investitionen unterstützen (u.a. Superabschreibungen)

https://www.waermepumpe.de/presse/news/details/branchenstudie-2023

https://www.waermepumpe.de/presse/news/details/branchenstudie-2023


Wie kann der Wärmepumpen-Hochlauf gelingen?
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Branche kündigt über 5 Mrd. € Investitionen an

Quelle: EHPA



Wie kann der Wärmepumpen-Hochlauf gelingen?
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Ordnungsrechtlicher Rahmen

Wärmeplanungsgesetz 
(WPG)

• Organisiert 
Wärmewende lokal in 
den Kommunen

• Planungssicherheit 
über 
Versorgungsgebiete

• Dekarbonisierung der 
Wärmenetze

Gebäudeenergiegesetz 
(GEG)

• Gesetzliche 
Verankerung des 
65%-EE-Gebots

• Regelt den Umstieg 
auf erneuerbare 
Wärme in den 
Gebäuden 

Förderprogramme

• BEG

• BEW

• EEW

• IKWK

• u.v.m.



Wie kann der Wärmepumpen-Hochlauf gelingen?

• Ausbau der Produktionskapazitäten
• Ausbau von Handwerks- und Schulungskapazitäten
• Netzplanung, Netzanschluss, und Digitalisierung
• Kommunale Wärmeplanung, Genehmigungsrecht bei Wärmequellen
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Gesetzliche Verankerung des 65%-EE Gebots schafft Planungssicherheit für…



Wärmepumpen als Treiber der Wärmewende

• Es gilt eine Erfüllungsfrist von 5 Jahren

• Einfache Erfüllungsoptionen: 

- Wärmepumpe

- Hybrid-Wärmepumpe

- Fernwärmeanschluss

- Holzheizungen

- Stromdirektheizungen

- Heizung mit fester Biomasse

- Flüssige oder gasförmige Biomasse- oder Wasserstoffheizung

- Ergänzung neu installierter fossiler Heizungen mit ausreichend dimensionierter EE-
Heizung („Beistelllösung“) 

• Beratungspflicht vor Einbau von Heizungen, die mit festen, flüssigen oder gasförmigen 
Brennstoffen betrieben werden (hinsichtlich „EE-Fahrplan“ und Kosten)

• Übergangsfristen, u.a. bei Erwartung eines Fernwärmeanschlusses
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Das 65%-EE-Gebot im Gebäudeenergiegesetz (GEG) – Erfüllungsoptionen



Wärmepumpen als Treiber der Wärmewende

• Nach Inkrafttreten des GEG gilt grundsätzlich, dass jede neue Heizung zu mindestens 
65% mit erneuerbarer Energie betrieben werden muss. Ausnahmefälle wie 
wirtschaftliche Härte sind vorgesehen. 
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Das 65%-EE-Gebot im Gebäudeenergiegesetz (GEG) – Inkrafttreten am 1.1.2024

Januar 2024: 
65%EE in 

Neubaugebieten

Ab Juli 2028: 
65%EE in kleinen 

Kommunen

Ab Juli 2026: 
65%EE in großen 

Kommunen

Juni 2028: 
Fertigstellung der 

Wärmepläne in kleinen 
Kommunen

Juni 2026: 
Fertigstellung der 

Wärmepläne in großen 
Kommunen

Bis max. Juli 2028: steigender EE-Anteil für neu installierte Gas- und 
Ölheizungen bzw. Versorgung über H2- oder Wärmenetz im Rahmen 

eines Wärmeplans

Ab Juli 2028: 
Neue Gasheizungen müssen auf 

H2 umrüstbar sein



Kommunale Wärmeplanung (WPG)
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Zusammenspiel WPG und GEG

Zeitplan
• 08/23: Kabinettsbeschluss
• 10-11/23: Parlamentarisches Verfahren
• 01/24: Inkrafttreten (keine Zustimmung durch Bundesrat erforderlich)

Ziel
• Vollständige Klimaneutralität in bis 2045
• Rechtliche Grundlage für die verbindliche und systematische Dekarbonisierung der 

Wärmeversorgung

Inhaltliche Anforderungen
• Erstellung der Wärmepläne bis: 

• 06/2026 für Gemeinden > 100.000 Einwohner
• 06/2028 für Gemeinden < 100.000 Einwohner
• Vereinfachtes Verfahren für Gemeinden < 10.000 Einwohner

• Anforderungen an Transformationspläne für bestehende Wärmenetze
• 65% erneuerbare Energie in neuen Wärmenetzen ab 2024
• Fortschreibung alle fünf Jahre



Kommunale Wärmeplanung (WPG)
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Zusammenspiel WPG und GEG

Inhaltliche Anforderungen an Wärmepläne
• [Eignungsprüfung bzw. vorher „Vorprüfung“]

• Frühzeitige Ausweisung von Gebieten, für die absehbar keine Wärmeversorgung 
über ein Wärmenetz oder ein Wasserstoffnetz vorgesehen ist

• Besondere Rolle der Kommunen: Zeitnahe Veröffentlichung und Beteiligung 
relevanter Akteure

• Planungssicherheit schaffen
• „Bestandsschutz“ der Wärmequelle derzeit unklar

• Bestandsanalyse (Erhebung bestehender Daten)
• Wärmebedarfe und –verbräuche
• Gebäude- und Versorgungsinfrastruktur

• Potentialanalyse 
• Vorhandene Energieversorgung
• Weitere Wärmepotentiale (Erdwärme, Abwasser, Fließgewässer, Industrie, etc.)

• Zielszenario mit Gebietseinteilungen (ggf. Prüfgebiete)
• Umsetzungsstrategie

 



Kommunale Wärmeplanung
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Planungssicherheit durch die Kommunen

Januar 2024: 
65%EE in 

Neubaugebieten

Ab Juli 2028: 
65%EE in kleinen 

Kommunen

Ab Juli 2026: 
65%EE in großen 

Kommunen

Juni 2028: 
Fertigstellung der 

Wärmepläne in kleinen 
Kommunen

Juni 2026: 
Fertigstellung der 

Wärmepläne in großen 
Kommunen

• Zeitraum fehlender Planungssicherheit für Verbraucher
→ Frühzeitige Ausweisung dezentraler Versorgungsgebiete 

• Herausforderung für Kommunen: 
• Koordination der Beteiligungsprozesse
• Leitplanken für dezentrale Versorgung



Förderung: Anteilszuschuss im Bestandsgebäude bis 100kW 
Leistung 
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Neue Fördersystematik über BEG-EM (ab 2024) 
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→ Veröffentlichung voraussichtlich Anfang November



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Johanna Otting    

otting@waermepumpe.de 

mailto:otting@waermepumpe.de
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